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31 A—^

Pädagogische Kundschau.
sAus der Vogelperspektive.)

Waadt soll statt 3 nun « kantonale Schulinspeltoren erhalten. So will
es der Große Rat.

Der Staatsrat hat bestimint, daß die Primär- und Sekundar-Lehrer nur
mehr die Rekrutenschule zu machen hätten, nachher dann aber von jeder weitern

Militärdienstverpflichtung befreit sein sollen.

St. Hassen. Unser Erziehungs-Rat glaubt, Gesundheitslehre gehöre noch

in die Primarsckule hinein. Und so hätten wir dann ein Unterrichtsfach mehr.

Appenzess. Den 4.Tez. besammelten sich im „Papagei" in St. Gallen ehe-

malige Zöglinge des Zellweger'fchen Seminars in Gais, das von 1853 —1867
dreikursig bestanden und 92 Lehrer herangebildet hatte.

Auher-Whodcn unterstützte 1897 die Primär-, Real-, Fortbildnngs- und

Arbeitsschulen nnt 16,712 Fr.
Wasel-Land. An den Bezirksschulen soll künstig die Stenographie als

Freifach eingeführt und soll der Lehrer hiesür extra bezahlt werden.

Uasel-Stadt. Der Große Rat erhielt von seiner Prüfungskommission
die Anregung, den Erziehungsbehörden die Einführung der Schulsparkassen
zu empfehlen.

Sotothurn. Der Erziehnngs-Direktor ist einverstanden, die schon von unten

auf in Uebung befindliche Fiitiijun durch die F r a k t u r s ch r i f t zu ersetzen.

Schaffhausen. Die reformierte Geistlichkeit will kein Obligatorium bei

kirchlichen Abstimmungen, ebenso soll nach ihrer Ansicht der Eintritt in die re-

formierte oder in die katholische Kirche nicht jedem Staatsangehörigen bedingungs-

los freistehen. Gegen diese Bestimmungen verfaßte sie eine Eingabe an den Ver-

fassnngsrat.
Künstig sollen die Lehrerinnen nicht bloß die untersten Mädchen-, sondern

auch die gleichen Stufen der Knabenklafsen übernehmen.

Deutschland. Eine Polizei-Verordnung, die das Austragen von Bank-

waren, Milch ?c. durch schnlpflicltige Kinder von 7 Uhr abends bis 7 Uhr früh
untersagt, ist nach einer Entscheidung des Kammergerichtes gültig. Es handelte

sich um einen Streitfall.
Hessen. Den Lehrern von Nanheim wurde durch den Stadtvorstand,

ohne Anregung von Lehrers Seite, 400 jährliche Teuerungszulage gewährt,
rückwirkend vom 1. April 1898.

Hannover. Lehrer Prinzhorn von Linden wurde Stadtverordneter. Auf
gestellte Klage hin erteilte der Uuterrichts-Minister die Genehmigung zur Annahme
der Wahl.

In Greisswald haben sich alle 70 Lehrer von der Universität bis zur Volks-

schule z» einer Vereinigung zusammengetan. Allmonatlich halten die Herren Sitzung.
In Wahl heim (Aachen) trat Lehrer G. Hütten nach 43jähriger Tätigkeit

von seinem Amte zurück. Bei diesbezüglichem Festanlasse erhielt er vom heiligen
Vater selbst den päpstlichen Segen übersandt. Das ist schon was.

Essen. Ein Wohltätigkeits-Konzert hiesiger Lehrer ergab 1100^1 Netto-
Einnahme.

Preußen. F a m ilien st and. Von den Stadt-Lehrern Preußens sind

29°/° ledig, 69»/° verheiratet und 2°/» verwittwet; von den Landlehrern 34°/»

ledig, 63»/° verheiratet und 3°/° verwittwet.
Aekerrcich. Der „Kath. Schnlverein" hat nun seine eigene Buchdruckerei.

Wußland. Aus dem Petersburger Semstvo-Semiiiar gingen 1075 Lehr-

kräfte hervor. Alle bis an 400 kehrten aber dem Lehrerberuse den Rücken.

Ursache! miserable Besoldung.
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